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 Beschluss       

 Wahl       

 Kenntnisnahme       

 
 
Vorlagen Nr.  01/017/2012 
öffentlich 
 
 
Fachbereich: Büro des Landrats 
Bearbeiter/in: Antje Schäfer  

Datum: 07.09.2012 
Az.: 10/01-2 Schä 

 
Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung 
 
Kreisausschuss 
 

 
 27.09.2012 
 

 
Vorberatung 

 
Kreistag 
 

 
 04.10.2012 
 

 
Beschluss 

 
 
Bildung und Besetzung einer ad-hoc-Kommission für Vorstellungsgespräche zur 
Einstellung von Amtsleiterinnen / Amtsleitern 
hier: Nachträgliche Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gem. § 50 Abs. 3 
Satz 2 KrO NRW 
 
Finanzielle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Personelle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Organisatorische Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die von Landrat Hendele und KA Schulte am 06.09.2012 getroffene Dringlichkeitsentschei-
dung 
 

Der Kreistag bildet gemäß § 8 Abs. 3 der Hauptsatzung des Kreises Mettmann eine 
ad-hoc-Kommission für Vorstellungsgespräche zur Einstellung von Amtsleiterinnen / 
Amtsleitern. Der Kreistag entsendet ein Mitglied je im Kreistag vertretener Fraktion. 
Den Vorsitz führt der Landrat. 
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In die ad-hoc-Kommission werden gewählt 
 
Mitglieder 
Völker, Klaus-Dieter 
Schulte, Manfred 
Dr. Ibold, Bernhard 
Wedel, Dirk 
Horzella, Werner 
Küchler, Ilona 

 
Im Verhinderungsfall erfolgt die Vertretung durch ein anderes Kreistagsmitglied der je-
weiligen Fraktion.  

 
wird nachträglich genehmigt. 
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Fachbereich: Büro des Landrats 
Bearbeiter/in: Antje Schäfer 

Datum: 07.09.2012 
Az.: 10/01-2 Schä 

 
 
Bildung und Besetzung einer ad-hoc-Kommission für Vorstellungsgespräche zur 
Einstellung von Amtsleiterinnen / Amtsleitern 
hier: Nachträgliche Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung gem. § 50 Abs. 3 
Satz 2 KrO NRW 
 
 
Anlass der Vorlage 
 
Nach den Kommunalwahlen im Jahr 2009 wurde auf die erneute Einrichtung des Unteraus-
schusses für Personalfragen verzichtet. 
Die Themen, die bisher in die Zuständigkeit des Unterausschusses für Personal fielen, wer-
den seitdem unmittelbar im Kreisausschuss beraten. Für den Fall anstehender Vorstellungs-
gespräche wurde interfraktionell vereinbart, eine ad-hoc-Kommission zu bilden. Zur Zusam-
mensetzung wurde festgelegt, dass sie aus Kreistagsmitgliedern bestehen soll und der Vorsitz 
vom Landrat geführt wird. 
 
 
Sachverhaltsdarstellung 
 
Im Zuge der Vakanz der Stelle der Leiterin / des Leiters der Kämmerei hat der Kreisausschuss 
in seiner Sitzung vom 20.10.2011 eine ad-hoc-Kommission gebildet und personell besetzt, die 
Vorstellungsgespräche für die Besetzung dieser Stelle führen sollte.  
 
Zwischenzeitlich haben sich neben der Leitung der Kämmerei weitere vakante Amtsleiterstel-
len ergeben bzw. werden sich im Laufe des Jahres 2013 noch ergeben. Die durch den Kreis-
ausschuss gebildete ad-hoc-Kommission ist jedoch ausdrücklich nur für Vorstellungsgesprä-
che mit einer neuen Leiterin / einem neuen Leiter für die Kämmerei legitimiert worden. 
 
Aufgrund der neuen Vakanzen und der Tatsache, dass weitere Stellen im Jahr 2013 zu beset-
zen sind, wurde in der Interfraktionellen Runde vom 06.09.2012 empfohlen, eine dauerhafte 
ad-hoc-Kommission einzurichten, die befugt ist, alle in dieser Wahlperiode noch anstehenden 
Vorstellungsgespräche mit Bewerbern um Amtsleitungsstellen zu führen.  
 
Abgestimmt wurde, dass unter Vorsitz des Landrates jede Fraktion ein Mitglied in die ad-hoc-
Kommission entsenden soll. Durch eine großzügige Stellvertreterregelung ist es den Fraktio-
nen möglich, für die jeweils anstehenden Gespräche andere Mitglieder zu entsenden. Der 
Mitgliederkreis sollte jedoch auf Kreistagsmitglieder beschränkt werden.  
 
Die ad-hoc-Kommission zur Besetzung der Stelle der Leiterin / des Leiters der Kämmerei 
wurde lediglich vom Kreisausschuss eingesetzt. Die dauerhafte Einrichtung eines Gremiums 
fällt gemäß § 8 Abs. 3 der Hauptsatzung des Kreises Mettmann jedoch in die Zuständigkeit 
des Kreistages, so dass auch die Genehmigung einer entsprechenden Dringlichkeitsentschei-
dung Aufgabe des Kreistages ist.  
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Begründung der Dringlichkeit 
 
Die Stelle der Leitung der Kämmerei ist bereits seit langem vakant und auch die Stelle der 
Leitung des Liegenschaftsamtes soll kurzfristig besetzt werden. Die nächsten Vorstellungsge-
spräche wurden bereits für Donnerstag, 13.09.2012 terminiert. Die Abstimmung des Verfah-
rens konnte jedoch erst in der Interfraktionellen Runde vom 06.09.2012 erfolgen. Die nächste 
Sitzung des Kreisausschusses steht erst am 27.09.2012, die des Kreistages am 04.10.2012 
an, also zu einem Zeitpunkt, zu dem die Bewerbungsgespräche bereits stattgefunden haben 
sollen, um dem Kreisausschuss möglichst kurzfristig eine Einstellung empfehlen zu können. 
Eine vorherige Einberufung eines der beiden Gremien ist aufgrund der Kürze der Zeit und der 
erforderlichen Einladungen an die Bewerber und Kommissionsmitglieder nicht möglich. 
 
Zur ordnungsgemäßen Einrichtung und Bildung einer ad-hoc-Kommission musste daher – 
nach Zustimmung aller Fraktionen – durch Landrat Hendele und ein Mitglied des Kreisaus-
schusses eine Dringlichkeitsentscheidung getroffen werden. 
 
 
Finanzielle Auswirkung (in Euro) 
 
Produktbereich 01 Innere Verwaltung 

Produktgruppe 01.01 Politische Gremien 

Produkt 01.01.01 Kreistag, Ausschüsse sowie Fraktionen/ Gruppen
 
Ergebnisplan (EP) 2012 2013 2014 2015 

Ertrag                         

Aufwand                         
 
Finanzplan (FP) 2012 2013 2014 2015 

Einzahlung                         

Auszahlung                         
 

 Haushaltsmittel stehen im Planjahr im EP 
 zur Verfügung, davon 
vollständig im Haushaltsplan 
      durch genehmigte üpl./apl. Mittel 
      durch Übertragung aus Vorjahr/en 

 Haushaltsmittel stehen im Planjahr 
im EP nicht zur Verfügung 

 Deckungsvorschlag  
  ja bei Produkt       
  teilweise bei Produkt       
  nein 

 Haushaltsmittel stehen im Planjahr im FP 
 zur Verfügung, davon 
vollständig im Haushaltsplan 
      durch genehmigte üpl./apl. Mittel 
       durch Übertragung aus Vorjahr/en 
 
Haushaltsmittel wurden in der mittelfristigen 
Finanzplanung berücksichtigt 

  ja 
  nein 

 Haushaltsmittel stehen im Planjahr 
im FP nicht zur Verfügung 

 Deckungsvorschlag  
  ja bei Produkt       
  teilweise bei Produkt       
  nein 

 
Gesamtinvestitionssumme       
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Nutzungsdauer in Jahren       
 
Die finanziellen Auswirkungen lassen sich in der Höhe nicht genau beziffern. Die zu 
leistenden Entschädigungszahlungen hängen u.a. von der Dauer der Sitzungen sowie der 
Entfernung des Wohn- zum Sitzungsortes ab. 
 
 
Anlage 
Dringlichkeitsentscheidung vom 06.09.2012 
 
 


